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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Der Kaiſer nahm am Freitag

mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm, Oskar und
Joachim an einer Hetzjagd bei Berlin teil. Nach
mittags empfing der Kaiſer die neuen Botſchafter
der Türkei und Japans, die ihre Beglaubigungs
ſchreiben überreichten. Abends traf der König von
Griechenland zum Beſuch des Kaiſers in Berlin
ein. Am Sonnabend wohnte das Kaiſerpaar einem
Konzert bei, das in Berlin aus Anlaß der Bismarck
feier in der Walhalla veranſtaltet wurde.

Das badiſche Großherzogpaar beſuchte am
Freitag den König von Sachſen. Großherzog Fried
rich, der zum Chef des Jnfanterieregiments Nr. 103
ernannt wurde, wechſelte mit dem König Friedrich
Auguſt herzliche Trinkſprüche.

Der Einzug der Prinzeſſin Alexandra Vik-
torig in Berlin. Am Tage des feierlichen Einzuges
der Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen,
Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig Holftein
Sonderburg Glücksburg, ſoll die Feſtſtraße, der

würdig ausgeſchmückt werden. Die Vermählung
des Brautpaares findet am 22. Oktober, der Einzug
der Braut vom Schloß Bellevue nach dem könig-
lichen Schloſſe am 21. Oltober ſtatt. Der Berliner
Magiſtrat hat beſchloſſen, die Prinzeſſin wie üblich
auf dem Pariſer Platz zu begrüßen. Für die Aus
ſchinückung der Feſtſtraße hat der Magiſtrat die Be
willigung eines Betrages von 20000 Mark bei der
Stadtverordnetenverſammlung nachgeſucht.

Der Landtag wird am Dienstag, den 20.
Oktober, mittags 12 Uhr im Weißen Saale des
königlichen Schloſſes durch den Kaiſer perſönlich
eröffnet werden.

Das geänderte Finanzprogramm. Aus dem
Sydowſchen Steuerbukett, das noch nicht einmal
fertig iſt, fällt bereits die erſte Blume entblättert
zu Boden. Die Nachlaßſteuer; ſoweit ſie ſich auf
Kinder und Ehegatten erſtrecken ſollte, kann als ab
getan gelten. Sie ſtarb am Widerſtande der Agrarier,

die nun einmal keine Erbſchaftsſteuer für die direkten
Erben wollen. Was übrig bleibt, das iſt einmal
die vom Nachlaß zu erhebende Wehrſteuer, die vor
läufig auf 1 Prozent des Nachlaſſes bemeſſen
worden iſt.

Fertig zum Anfſtieg. Die Spannung, die
das deutſche Volk der Zeppelinſchen Unternehmung
entgegenbringt, wächſt aufs neue. Schon heute
zeigt ſich ein enormes Jntereſſe für den nächſten
Aufſtieg des kühnen Grafen, der ſeine Fahrt vor
ausſichtlich am 20. d. Mts. in Gegenwart des
Kaiſers oder des Kronprinzen antreten will. Eine
Meldung ans Friedrichshafen beſagt Der „Zep
pelin“ (Modell 3) liegt im großen und ganzen
fertig in der feſten Ballonhalle. Das Aluminium-
gerüſt iſt vollſtändig aufmontiert. Die Hülle iſt
noch nicht aufgelegt, iſt aber vorhanden. Auch ſind
die Ballonets noch nicht in ihre Zellen eingefügt.
Zurzeit werden die Motoren erprobt. Heute nach
mittag waren ſie in voller Tätigkeit. Die Propeller
arbeiten, ſoweit ſich dies vom See aus beurteilen

der ertügl W
noch in dieſer Woche erfolgen. Jn eingeweihten
Kreiſen wird allerdings beſtimmt verſichert, Graf
Zeppelin werde früheſtens am 20. Oktober den erſten
Aufſtieg unternehmen.

S Zur Aufhebung des Steuervorrechts der Be
amten wird der „Nat.Ztg.“ in Richtigſtellung
früherer Angaben mitgeteilt, daß die Beamten, die
das Vorrecht haben, es in vollem Maße bis zu
ihrem Tode behalten ſollen. Dagegen iſt es wichtig
daß alle andern Beamten nur bis zu einer be
ſtimmten Quote der Staatseinkommenſteuer zu der
Gemeindeſteuer herangezogen werden ſollen, und
zwar bis zu 100 Prozent.

Die Lage der Brauereien hat ſich, wie ſchon
mitgeteilt, verſchlechtert. Die SchultheißBrauerei
Aktiengeſellſchaft, die mit mehr als 1 Millionen
Hektoliter Bier jährlich den größten Abſatz in Europa
hat, wird für 1907 08 nur 14 Prozent Dividende
gegen 17 bisher verteilen.

Das neue preußiſche Lehrerbeſoldungsgeſetz
ſchreibt für den ganzen Sktaat, laut „Weſtd. Lehrerztg.“
ein Grundgehalt von 1350 Mark vor. Jn Städten
mit über 100000 Einwohnern iſt eine Erhöhung
bis 1500 Mark geſtattet. Die Alterszulagen ſind
mit 200 Mark feſtgeſetzt, in größeren Städten dürfen
ſie bis 250 Mk. erhöht werden. Die Ausnahme
ſtellung Berlins in bezug auf die Alterszulagen
wird beſeitigt.

Ernſte Verwickelungen zwiſchen China und
Japan. Nach einer Meldung aus Söul droht
zwiſchen China und Japan eine ernſte Verwickelung
zu entſtehen infolge eines Zuſammenſtoßes zwiſchen
chineſiſchen und japaniſchen Truppen in Kantoo
(Nordkorea). Die hier vorliegenden Meldungen be
ſagen Die Chineſen eröffneten die Feindſeligkeiten
durch Beſchießung einer von japaniſchen Soldaten
beſetzten Polizeiſtation. Das Gefecht dauerte meh
rere Stunden. Die Zahl der Getöteten und Ver
wundeten iſt unbekannt. Das japaniſche Aus
wärtige Amt erhob Vorſtellungen in Peking, und
eernn zwerzüglich Genugtuung gegeben wird
werden japaniſche Truppen wahrſcheinlich die Grenze
überſchreiten.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan.
Belgrad, 17. Okt. Zum Abflauen der Kriegs

ſtimmung trug am meiſten die Mitteilung des
ſerbiſchen Kriegsminiſters bei, daß Serbien gegen
wärtig ohne jede Munition für Artillerie daſtehe.
Serbien habe zwar neue Geſchütze, bis auf fünfzehn
Batterien, die derzeit OeſterreichUngarn in Wien
zurückhalte. Allein für die Geſchoſſe ſei kein Spreng
ſtoff vorhanden. Deutſchland und die Schweiz
hätten vor zwei Monaten Serbiens Bitte um Durch
fuhr des franzöſiſchen Exploſivſtoffes Schneiderit
vorläufig abſchlägig beſchieden. Ein darauf ge
ſtelltes Anſuchen an OeſterreichUngarn uw Einfuhr
auf dem Seewege über Trieſt und Fiume habe Frhr.
v. Aehrenthal zwar verſprochen, bei der ungariſchen
Regierung wärmſtens zu befürworten, jedoch ſei
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24. Fortſetzung.
„Jch verordne Jhnen ein neues Mittel.“
Der Greis hob abwehrend den verkrümmten

Arm ſo gut es anging: „Hören Sie auf; ich bin
incurabel. Für mich gibt les nichts, als ſechs Fuß
Erde auf Kopf und Herz.

„Auch wenn er heimkehrte
„Ja, wenn Aber er kommt nicht auch der

Zeitungsſchwindel hat nicht geholfen. Schade um
das viele Geld dafür; die Brunnecks haben auf
gehört zu ſein. Jch ſagte es ja immer, es iſt ein
Unſinn, die koſtſpieligen Jnſerate Na, und
von der ſogenannten Braut wiſſen wir nicht einmal
den Namen.“

„Jch weiß ihn, Herr Baron, und Jhre Frau
Gemahlin weiß ihn auch längſt. Wenn Sie mir
verſprechen, recht ruhig ſein zu wollen, ſo ſollen Sie
ihn erfahren, heute noch.“

Mann
Es war der alte Baron, welcher das Wort

mit mächtig hinſchallender Stimme ausrief. Die
Steppdecke war von ſeinen Knien herabgeglitten,
mit beiden Händen umklammerte er die Seitenlehnen
ſeines Stuhles und richtete ſich ſo hoch als möglich
auf. Alle Blicke wandten ſich nach ihm hin er
ſchrocken eilte die Baronin an ſeine Seite „Was iſt
dir, lieber Eberhardt

„Frage nicht, Heuchlerin

Leichenblaß blickte die Baronin von einem zum
andern; doch der Sanitätsrat lächelte „Machen
Sie ſich keine Sorge, gnädige Frau, es handelt ſich
um unſer Geheimnis. Bitte, möchten Sie Platz
nehmen, hier neben ihrem Herrn Gemahl, verſtän
digen Sie ſich mit ihm, ich hole indes die dritte im
Bunde, Tantchen Holdermann, herbei.“

„Aber wozu dies alles, verehrter Sanitätsrat?“
hauchte die Baronin, „und iſt es nicht ein wenig
verfrüht

Ein Schlag auf die von Gläſern und Kryſtall
tellern beſtellte Tiſchplatte von der Hand des Barons
unterbrach die Frage und machte die Umſtehenden
erſchrecken. „Den Namen! Jch will ihn wiſſen
ſchrie der alte Herr, zornig im Geſicht. Und ſeine
Gemahlin drückte ihn ſanft auf den Seſſel zurück,
legte ihr zartes, frühgealtertes, feines Geſichtchen an
ſein Ohr und flüſterte „Die Gräfin Gröben, lieber
Eberhardt.“

Er riß die Augen unheimlich weit auf und
ſtarrte ſein Weib ſekundenlang an, keines Wortes
mächtig; erſt als Rat Stockmann mit Fräulein
Holdermann am Arme langſam daherſchritt und
das alte, an allen Gliedern bebende Fräulein in
den noch leerſtehenden Seſſel zur Rechten Baron
von Brunnecks bekomplimentierte, fragte er heiſer,
aus tiefſter Bruſt herauf „iſt es auch kein Traum?“

Ein Traum, dem ein ſchönes Erwachen folgt,“
ſagte der Arzt mit erhobener Stimme und erfaßte
das erſte beſte gefüllte Glas, meine Herſchaften,
ich habe die Ehre, Jhnen allen große Freude zu
verkündigen, die Verlobung Seiner Gnaden des

Herrn Premierleutnants Arnold von Brunneck mit
Jhrer Erlaucht Komteſſe Lori von Gröben. Sie
leben hoch, hoch, hoch

Hurrah, welch ein Jubel, Gläſerklingen, Um-
armungen, Fragen, Sagen! Und ſiehe gegen
über auf der Schwelle des Muſikzimmers ſtand
das Brantpaar, wie ein Gebild aus Himmels-
höhen, Lori und Arnold, glückſelig lächelnd, Arm
in Arm.

Die hierauf folgende Szene freudigſter Ueber
raſchung war geradezu grenzenlos. Zu den Füßen
der Eltern hin eilten Arnold und Lori und knieten
vor Tantchen nieder und ſanken von einem Arme
in den andern, geſegnet, geküßt, beglückwünſcht.
Dazwzichen ſpielte das Orcheſter knallten die Pfropfen
der Sektflaſchen, und was nicht über die Lippen
konnte an Worten und perlender Weinſchaumflut,
das blieb ungeſagt und ungetrunken und zog als
Geiſt der Freude hinauf, hinab.

Als die Wogen der Begeiſterung ſich ein wenig
gelegt hatten, benutzte Frau Majorin von der Tenn,
genannt Cerberus, Loris liebens würdige Geſell
ſchafterin, die momentane Stille und entnahm ihrem
reichgeſtickten Pompadour ein roſenrot umbundenes
Päckchen goldgeränderter, tadellos weiß ſchimmernder
Kartenblaätter in der bekannten Form und verteilte
ſie eigenhändig unter die Anweſenden

Ueberraſchung gegen Ueberraſchung, liebe Kom
teſſe,“ nickte ſie dabei nach Lori hin, welche mit
ihrein Arnold zugleich die Anzeige zuerſt entfaltete
und ſtaunend las
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vorher eine chemiſche Unterſuchung von neuen, in
OeſterreichUngarn noch unbekannten Sprengſtoffen
unerläßlich; ſeither ſei jedes Drängen vergeblich ge
weſen. Oeſterreich Ungarn habe in Verfolgung
ſeiner Annexionspläne die Durchfuhrbewilligung
verſchleppt. Serbien ſtehe dadurch der neuen Situ
ation wehrlos gegenüber.

Wie aus Belgrad berichtet wird, ſoll die
Abdankung des Königs Peter bevorſtehen. Man
glaubt, daß der König die Regentſchaft ſeinem
Sohne Georg überlaſſen und das Land verlaſſen
wird. Aus dem Konak ſind bereits Gepäckſtücke
wegtransportiert worden. Auch iſt es auffallend,
daß vom König die Flüſſigmachung der Zivilliſte
verlangt wurde. Maßgebend für die Haltung des
Königs iſt die Abſicht der Kriegspartei, König Peter
um jeden Preis zum Verzicht auf den Thron zu
zwingen. Die Furcht des Königs vor Ermordung
erſcheint deshalb berechtigt. Er ſoll ſich mehreren
Freunden gegenüber geäußert haben, daß er fürchtet,
ein Opfer der fanatiſchen Menge zu werden. Extra-
ausgaben der Zeitungen bringen die Meldung, daß
König Peter ſich auf öſterreichiſchungariſchen Boden
begeben wird.

Lokales und Provinzielles.
Nachdem wir die Oktobermitte

überſchritten haben, machen ſich doch trotz
des noch immer ſchönen Wetters die Zeichen des
Herbſtes mehr bemerkbar. Die Bäume verlieren
die Blätter und abgeſtorben, ausgetrocknet liegen
ſie am Boden, raſſelnd, kniſternd, wenn der Fuß
über ſie hinweg ſchreitet. Herbſtnebel verdecken die
klare Ausſicht und kürzen die Friſt der Tagesſtunden.
Der ſcharfe Büchſenſchuß, der dem Leben des
Königs der Wälder ein Ziel ſetzte, iſt verſtummt.
Das Röhren der Hirſche hat aufgehört mit dem
Ende der Brunſtzeit. Die glücklichen Jäger ſind
heingezogen mit der Beute, dem Kopfſchmuck des
männlichen Hirſches. Neue Jagdfreuden eröffnen
ſich auf das niedere Wild, Hühner, Haſen, Faſanen,
die jetzt den Küchenzettel verbeſſern helfen. Jſt das
Fleiſch billig, ſo iſt auch der Wildpreis ein er
ſchwinglicher ſelbſt für den kleineren Mann, der
auch gern am Sonntag einmal den Schweinebraten
gegen einen feiſten Haſen tauſcht. Da mit der
guten Ernte aller Erzeugniſſe des Landmannes der
Viehpreis die mittlere Grenze bewahren wird, ſo
können wir dem Winter ruhiger entgegenſehen.

Ertrag des Landes wird auch, ſo hofft
ge z I ber Dev rr De artch dazubeitragen, Handel und Wandel

leben nach dem alten Sprichwort: „Hat der Land
mann Geld, hats die ganze Welt.“

Sür Handwerker. Es iſt wiederholt die Frage
aufgeworfen worden, ob ein Vater mit ſeinem Sohne
einen Lehrvertrag abzuſchließen hat, wenn er ihn
in die Lehre nimmt. Die Handwerkskammer zu
Halle a. S. macht in bezug auf dieſe Frage bekannt,
daß ein Lehrvertrag nicht mehr abzuſchließen iſt,
wohl aber ſind über ſolche Lehrverhältniſſe Lehran
nahmeſcheine in zwei Exemplaren auszufertigen,
welche von der Handwerkskammer unentgeltlich be
zogen werden können.

Schweinitz, 15. Okt. Eine ſeltene Feier fand
am Sonntag in der land wirtſchaftlichen Vereinsver
ſammlung hier ſtatt; galt es doch 3 Dienſtboten
durch die Landwirtſchaftskammer zu prämtiteren.
Es waren dies 1. das Dienſtmädchen Anna Roth
bart aus Löben für 10jährige treue Dienſte beim
Landwirt Auguſt Brandis in Eloſſa, eine Broſche;
2. die Arbeiterin Henriette Niendorf für 20jährige
treue Dienſte beim Landwirt Robert Baer in Schwei
nitz und 3. das Dienſtmädchen Martha Schnürpel
aus Cremitz für 5jährige treue Dienſte beim Land
wirt Paul Wolfſteller in Cloſſa, je ein Diplom unter
Glas und Rahmen. Nachdem der Vorſitzende des
Vereins eine längere Anſprache an die Anweſenden
gehalten, wurden die Prämien ſowie die nicht ge
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Leopoldine, Majorin von der Tenn,
geb. von Kluft.
Erich Funk, Rechtsanwalt.

Berlobte.
„Nuün, aber, meine Herrſchaften, verſchonen Sie

Uns mit weiteren freudigen Nachrichten,“ lachte
Sanitätsrat Stockmann über die gratulierenden,
trinkenden Gäſte hinweg, ſonſt gibt es zu viele der
Kater zu erwürgen für mich, als deren vereidigten
Mörder, und ich habe doch an meinem eigenen
Räuſchlein genug. Johann, meinen Wagen!“

Das war ein Durcheinander; nur Tantchen
ſaß ſtill neben dem aufgeregt geſtikulierenden alten
Baron und ſagte kein Wort bald in Tränen, bald
ſelig ergeben lächelnd, wartete ſte wie immer
bis die Reihe des Abſchiednehmens auch an ſie
kam, und heute o Triumph! War es Arnold,
der ſie heimgeleitete.

Jetzt wohnt das alte Fräulein bei dem jungen
Paare, zur Sommerszeit in der „Villa Klara,“ im
Winter in Berlin, und wartet, wartet auf ein bal
diges, ſeliges Ende.

Ende
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von neuem zu be

ringen Geldgeſchenke der Herrſchaften den Betreff Geſchwülſte im Geſicht davontrugen, die aber glück
enden überreicht

Torgau. Ein 31 Pfund ſchwerer Karpfen
wurde von dem Gutsbeſitzer Franz Krüger in
Werdau in der ſogenannten alten Elbe bei Eulenau
gefangen. Der Prachtkerl wird wohl eine erkleck
liche Anzahl Jahre alt ſein.

Torgau. Selbſtmord beging am Donnerstag
die im Hauſe Promenade 6 wohnende ledige Auguſte
Matheſius, die von Hausbewohner erhängt aufge
funden wurde. Die Lebensmüde war 95 Jahre
alt und ſtand allein da, man geht deshalb wohl
in der Annahme nicht fehl, daß ſte Lebensüberdruß
zu ihrem letzten Schritte bewogen hat.

Kirchhain N. L. Jn einem hieſigen Reſtau-
rant öffnete der betagte Schmiedemeiſter Jakob ſtatt
der Tür zur Retirade die Tür zum Kohlenkeller und
ſtürzte in der Dämmerung die Treppenſtufen hin
unter, wo er nach einiger Zeit ſtöhnend aufge
funden wurde. Er hat ſich dabei unter anderen
Verletzungen einen Beckenbruch zugezogen und iſt
nach dem Krankenhaus FriedrichshainBerlin über
führt worden. s

Kötzſchenbroda. Die Zigeuner werden modern
Bisher ſah man die braunen Geſellen mit ihren
Frauen und Kindern im vierräderigen Wagen, ge
zogen von mehr oder minder guten Gäulen, durch
Dörfer und Wälder ſtreifen, während der Nacht an
abgelegener Stelle am Waldesrand ihr Lager auf
ſchlagend. Heute ſchlagen die Zigeuner eine andere
Taktik ein, weil den Herrſchaften ſehr ſcharf von
den Aufſichtsorganen auf die Finger geſehen
wird. Pferde und Wagen ſind abgeſchafft, per
Eiſenbahn werden die Streifzüge durch das Land
unternommen. Die Polizei kommt aber auch den
Schlaumeiern auf die Spur. Am letzten Donners
tag war aus Dahlen eine Truppe mit der Eiſen
bahn 4. Klaſſe und mit Billets nach Dresden ver
ſehen abgefahren. Da die Zigeuner ſich in der
richtigen Annahme ſich vefanden, daß denſelben in
Dresden in üblicher Weiſe ein Empfang bevorſtehen
würde, ſtiegen ſie in Kötzſchenbroda aus und be
zogen im goldenen Anker Quartier. Die Freude
über dieſes Unterkommen dauerte nicht lange, die
Hüter des Geſetzes erſchienen und brachten die Ge
ſellſchaft, die hier mit Muſik und Betteln vagieren
wollte, zurück, wo ſie hergekommen waren, nach der
Eiſenbahn. Auf Wunſch wurden Fahrkarten nach
Falkenberg in Preußen gelöſt und die Fahrt ging
über die ſächſiſche Grenze, begleitet von der Polizei.

Damit dort der Aufenthalt nicht allzulange dauerte,

richtigt worden
Coswig, 12. Okt. Heute vormittag wurde in

dem Sägewerk des Herrn Kerſten der etwa 30jäh
rige Schneidemüller Otto Müller durch eine von der
Kreisſäge zürückgeſchleuderte Bohle gegen die Bruſt
getroffen und fiel rücklings über das zu verarbeit
ende Holz ſo unglücklich, daß er infolge Genickbruchs
ſofort tot war. Müller war Familienvater und
galt als nüchterner zuverläſſiger Mann. Dem in
14. Lebensjahre ſtehenden Schulknaben Schwerdt,
Sohn des Tonwarenfabrikanten Karl Schwerdt hier,
wurde von dem Pferde ſeines Vafers ein Bein ober
halb des Fußgelenks zerſchmettert. Der Verunglückte
wurde einer Deſſauer Klinik zugeführt.

Kalbe 13. Okt. Als geſtern abend gegen 11
Uhr das Dienſtmädchen einer hieſigen Herrſchaft die
Betten der Herrſchaft zurecht machen wollte und die
Bettdecke zurückſchlug, fand es einen völlig ange
kleideten, im wahrſten Sinne des Wortes geſttefelten
und geſpornten Mann im Bette liegen. Das
Mädchen ſchlug Lärm und als man in beherzter
Weiſe dem Eindringling auf den Leib rückte, ſtellte
ſich heraus, daß der fremde Mann nur eine aus
geſtoppte Puppe war. Wie ſie in das Bett ge
kommen iſt, ließ ſich noch nicht ermitteln.

Aus der Altmark, 16. Okt. Mord und Selbſt
mord. Jn Scharlibbe wurde unlängſt der Bäcker
meiſter Nenmann unter Umſtänden erhängt auf
gefunden, die nicht auf Selbſtmord ſchließen ließen.
Die Leiche wurde gerichtsärztlich geöffnet und die
Verhaftung der Frau Neumann, die mit ihrem
Manne in keiner glücklichen Ehe gelebt hatte, ver
fügt. Der Bruder der Frau, namens Schenk, der
vor dem Tode Neumanns im Hauſe geweilt hatte,
war bald darauf verſchwunden er traf aber
wieder ein, ging er auf den Boden und erhängte
ſich. Die Bäckerfrau wurde wieder aus der Haft
entlaſſen. Man vermutet, daß Schenk ſeinen
Schwager umgebracht hatte.

Lehnin. Wie gefährlich es iſt, Bienen in der
Nähe der Straße einzuſetzen, beweiſt folgender Vor
fall Ein Werderſcher Bienenzüchter hatte ſeine Bienen
nach Buſendorf geſchafft, auf daß ſie aus dem Haide
kraut Honig ziehen ſollten. An der Straße war
eine Frau mit einem Eſelsfuhrwerk beſchäftigt, Dung

auf den Acker zu fahren. Die Frau hatte ein etwa
drei Jahre altes Kind bei ſich. Als das Fuhrwerk
in die Nähe der Bienen kam, flog eins der Tierchen
auf den Eſel zu. Während die Frau die Bienen
abwehren wollte, griffen auch ſchon andere das Kind
und ſie an. Die Frau nahm daher das Kind unter
die Schürze und rannte davon. Einige Bienen
hatten aber beide bereits geſtochen, ſo daß ſie ſtarke

rmitta

licherweiſe bald wieder nachließen. Schlechter er
ging es dem Eſel. Er wollte jedenfalls auch da
vonlaufen, geriet aber mit dem Wagen gegen einen
Baum, wo das Fuhrwerk nun feſtſaß. Das arme
Tier mußte den Angriffen der Bienen ſtandhalten.
Dieſe ſtachen ihn namentlich in den Rachen. Man
brachte den Eſel ſpäter in ſeinen Stall, wo er nach
drei Tagen verſtarb. Er hatte während dieſer Zeit
faſt gar keine Nahrung zu ſich nehmen können,
außer Milch, die man ihm mittels Flaſche einflößte.

Schakensleben (Kr. Neuhaldensleben), 15. Okt.
Die Aktien Zuckerfabrik Schakensleben, eine der
größten Zuckerfabriken, brannte in der vergangenen
Nacht zum größten Teile nieder. Das Feuer war
gegen 11 Uhr im Keſſelhauſe entſtanden. Der
Schaden läßt ſich noch nicht überſehen, dürfte aber
erheblich ſein, da alle Maſchinen vernichtet wurden.

Sömmerda, 12. Okt. Einen ſeltenen Fang
machte dieſer Tage der Fiſchereipächter Buchhändler
R. John hier, er ſing im Wehrtümpel bei der Bade
anſtalt einen Hecht, der das ſtattliche Gewicht von
18 Pfund hatte.

Vermiſchtes.
Verunglückte Luftſchiffer von der Ballon

wettfahrt. Der Ballon „Hergeſell“ ohne Beſatz-
ung aufgefunden. Nach einer Meldung aus Yar-
mouth hat der norwegiſche Dampfer „Naddod“ dort
am 17. er. den Ballon „Hergeſell“ eingebracht, den
er 100 Seemeilen nordweſtlich von Helgoland halb
entleert von Gas aufgefiſcht hat. Von den Luft
ſchiffern hat der Dampfer keine Spur gefunden und
es wird befürchtet, daß die Luftſchiffer, die den Ballon
führten, umgekommen ſeien, da die Haltetaue der
Gondel durchſchnitten waren. Der Ballon befand
ſich, als er aufgefunden wurde, zum Teil unter
Waſſer. Die Hülle iſt ſozuſagen unverletzt. Die
Auffindung der Ballonhülle des Hergeſell“ geſchah
am 15. Oktober, und zwar 100 Seemeilen weſtlich
von Helgoland.

400000 Mark für Zeitungzreklame hat das
neu errichtete Paſſage-Kaufhaus in Berlin für das

erſte Jahr ausgeſetzt.
Ein Dorf auf Abbruch. Jim Jnſeratenteil der

Frankfurter Oderzeitung vom 10. Okt. iſt folgende
amtliche Anzeige zu leſen Verkauf auf Abbruch der
dem Preußiſchen Staat (Landwirtſchaftsverwaltung)
gehörigen Gebäude in Schiedlo. Am 12. Oktober

und Schweineſtälle.
aufſeher Richter in Schiedlo. Bedingungen im
Termin Preußiſcher Staat Landwirtſchaftsver
waltung.) J. A. Richter. Die Regierung hat die
oben aufgeführten Gebäude zum Zwecke der Oder
regulierung angekauft. Wie bekannt, hatte Schiedlo
unter Hochwaſſer und ſtarken Eisgang derart zu
leiden, daß der Ort Schiedlo als Dorf von der Land
karte verſchwinden muß und künftig nur noch einige
Gebäude daran erinnern werden.

Große Heiterkeit erregten dieſer Tage vor dem
Amtsgericht in Mainz die Ausführungen einer Frau
aus der Kapuzinerſträße, die von ihrem bisherigen
Hauswirt verklagt war, da ſie plötzlich ohne Kün
digung die Wohnung geräumt habe. Die Beklagte
erklärte zu ihrer Rechtfertigung, daß ſie die Woh
nung ohne Ungeziefer gemtetet hätte, als ſie aber

eingezogen ſei, ſei ſie von den Wanzen faſt umge
bracht worden. Zum Beweiſe ihrer Behauptungen
legte ſie eine Schachtel voll lebender Wanzen auf
den Gerichtstiſch nieder. Die Beklagte hatte die
Lacher auf ihrer Seite, das Gericht wies nach kurzer
Beratung die Klage koſtenpflichtig ab.

Die lebende Feldſcheuche. Jn Raitenhasloch
am bayriſchen Jnn gingen zwei Bauernburſchen
vom Wirtshaus heim und kamen an einem Kraut
acker vorbei, auf dem eine einſame Feldſcheuche
Wache hielt. Die beiden Burſchen wollten ſie zum
Ulk ausziehen, bekamen aber von der Feldſcheuche
auf einmal Prügel init dem zuvor ſo ſtarr von ihr
ausgeſtreckten Stock. Die Feldſcheuche war nämlich
ein Krautdieb, der geſtört worden war, und kurz
entſchloſſen die Feldſcheuche markierte, mit vollen
Erfolg, denn die Burſchen ergriffen die Flucht und
meinten, an ein Geſpenſt geraten zu ſein.

Wegen allzu großer Schönheit entlaſſen Die
bildhübſche Amerikanerin Roſa Timble iſt von
ihrem Chef, dem Beſitzer eines großen Warenhauſes
in NewYork, entlaſſen worden. Miß Timble war
im Rayon für Herren Artikel angeſtellt. Nach
wenigen Tagen ſprach ſich die Schönheit der jungen
Verkäuferin in der geſamten Lebewelt New-Yorks
herum, die in dichten Scharen nach dem Warenhaus
pilgerten und den Veekaufstiſch der Miß Timble in
dichten Haufen ſtarr vor Verwunderung umſtand,
dabei aber ganz vergaß, etwas zu kaufen. Sie
wurde deshalb entlaſſen, verklagte ihren Chef, die
e brachten ſpaltenlange Artikel mit ihrem

ildnis und im Verlaufe von 14 Tagen hat die
ſchöne Amerikanerin nicht weniger als 1340 Heirats-
anträge erhalten. Sie denkt aber noch garnicht ans
Heiraten und hat beſchloſſen, einem neuen Erwerbs
zweig nachzugehen, in dem ihr ihre Schönheit nur

e e ee eAuskunft erteilt Herr Forſt
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förderlich und nützlich ſein kann. Sie will nämlich
zur Bühne gehen.

Schweres Anglück in der amerikaniſchen Ma-
xine. Die vier Unterſeebote „Viper“, „Euttleſiſh“,
„Octobus“, und „Tarantula“ gerieten nach der Aus
reiſe von NewYork infolge heftigen Sturmes in
Not. Sie wurden undicht. Das Seewaſſer erreichte
den Akkumulatorenraum, von dem aus ſich das
Jnnere mit giftigen Gaſen füllte. Die Boote trieben
vier Tage lang, nachdem ſie von ihrem Begleitſchiff
ab gekommen waren. Als endlich Hilfe erſchten, war
die „Viper“ bereits geſunken. Die aufgefundenen
Mannſchaften waren größtenteils aus Erſchöpfung
und infolge verdorbener Luft tot.

Aus aller Welt.
Fittan, 14. Okt. An einigen im hieſigen Schlacht

hof geſchlachteten Schweinen iſt Tollwut feſtgeſtellt
worden. Das Bedenkliche dabei iſt, daß ein Teil
des Fleiſches verkauft und gegeſſen worden iſt. Es
handelt ſich um drei Schweine, die aus KleinSchö
nau ſtammen. Dort wurden die Tiere von einem
tollen Hunde gebiſſen. Der Beſitzer verkaufte bald
darauf die Tiere und dieſe wurden nun in den
letzten Tagen im hieſigen Schlachthof geſchlachtet.

Falkenau, 14. Okt. Jn der Nacht zum Sonn
tag brannte hier ein Feimen nieder, wobei der Hand
werksburſche Natol ſo ſchwere Brand wunden erlitt
daß er kurz darauf im Oederaner Stadtkranken
hauſe ſtarb. Wie er noch vorher auszuſagen ver
mochte, iſt er am Sonnabend in den Feimen ge
krochen, um ſich ſchlafen zu legen. Einige Stunden
danach iſt er erwacht und hat zu ſeinem Schrecken
den Brand gewahrt. Kurz entſchloſſen iſt er von
ſeiner hochgelegenen Schlaſſtätte, um ſich der ihm
drohenden Gefahr zu entziehen, herabgeſprungen,
unglücklicherweiſe aber direkt in die Flammen ge
fallen. Ueber die Brandurſache iſt etwas Genaues
nicht zu erfahren geweſen. Es wird erzählt, daß
außer Natol noch zwei Handwerksburſchen in dem
Feimen nächtigten. Dieſe ſollen vorher Streit ge
habt haben, um den andern eins auszuwiſchen, ſoll
der Feimen ſpäter von dem einen in Brand geſteckt
worden ſein. Von dieſen beiden Handwerksburſchen
fehlt jedoch jede Spur.

Stuttgart, 15. Okt. Ein Ehepaar abgeſtürzt
Jn Lautertal bei Ehingen fiel der Kaufmann Doll
mit ſeiner Frau im Nebel einen ſteilen Abhang
hinunter. Der Mann konnte morgens ſchwer ver
letzt ſich nach Hauſe begeben, wußte aber nicht an
zugeben, wo ſich ſeine Frau befand. Nach längerem

wurde zertrümmert. Der Erfinder, Oberſt Cody,
blieb unverletzt.

Lille, 15. Oktober. (Schwerer Bauunfall.) Jn
der Nähe des Bahnhofes von Templeuve ſtürzte
ein Brückenpfeiler ein, mit deſſen Ausbeſſerung eine
Anzahl Arbeiter beſchäftigt war. Zwei Arbeiter
wurden getötet und mehrere Leicht verletzt.

Petersburg, 16. Okt. Die Cholera in Rußland.
Jnnerhalb der letzten 24 Stunden, bis heute mittag,
wurden 47 Neuerkrankungen und 21 Todesfälle an
Cholera gemeldet. Die Zahl der gegenwärtig
Kranken beträgt 882.

Detroit, 16. Okt. Ein Eiſenbahnzug verbrannt
Hier wüten fortgeſetzt Waldbrände. Ein von
Presque Jſle nach der Ortſchaft Metz geſandter,
mit Flüchtlingen beſetzter Bahnzug, entgleiſte und
verbrannte. Nach den erſten Nachrichten fanden
dabei 200 Perſonen den Tod. Eine weitere
Meldung beſagt: Der infolge des Waldbrandes
in der Nähe von Presque Jſle verbrannte Eiſen
bahnzug iſt hauptſächlich mit flüchtenden Frauen
und Kindern angefüllt geweſen. Zwiſchen den
Trümmern des Zuges wurden bis jetzt 15 verkohlte
Leichen gefunden.

Hongkong, 15. Okt. Ueberſchwemmungen in
Von dem erſten Schwein wurde das Fleiſch völlig Suchen wurde dann die Frau tot aufgefunden China. Die Diſtrikte Hſinfing und Kaiping ſind
verwertet, das Fleiſch des zweiten wurde eingepökelt Uenöttingen, 15. Okt. Jm Zorn erſchoſſen. überſchwemmt. Verſchiedene Städte ſtehen unter
und iſt jetzt beanſtandet worden und endlich das Der Bäckermeiſter Summer erſchoß nach einem Waſſer. Hunderte von Perſonen ſind obdachlos
dritte Schwein, das ſchon vor der Schlachtung ſtarke Streit ſeinen Schwiegervater, den Kaufmann Steine Von Kanton und Hongkong iſt Hilfe entſandt
DTollwuterſcheinungen zeigte, wurde nach der Tötung hauſer. Er behauptet, daß er nur einen Schreck worden.
verbrannt. Von zuſtändiger Seite ſind ſofort alle
möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. Der
mit der Schlachtung betraute Fleiſchergeſelle ſowie
Herr Schlachthofdirektor Enke haben ſich in das
Paſteurſche Jnſtitut nach Berlin begeben.

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend,

Man ben wollte, und hat ſich der Gendarmerie
geſtellt.

Zdlershot, 16. Okt. Der verunglückte Militär
äroplan. Während der Verſuche mit einem Militär
äroplan fiel dieſer von 20 Fuß Höhe herab und

e. G. m. b. H.

Die chroniſche Stuhlverſtopfung der Säuglinge, eine
Folge klumpiger Gerinnung der Kuhmilch im Magen, wird durch
die Ernährung mit Kufeke und Milch und die dadurch bewirkte

Selbſtgeröſtete

S Kaffee's

feinflockige Geriunung der letzteren behoben.

Paekpapier
in verſchiedenen Stärken,

e Olosetpa perS e s à und 1.00, 1.20, 1.40, 1.60 x inhbejr c Dhe a Bilanz am 30. Juni 1908. I 1.80 und 2.00 Mk. empfiehlt
ſollen im Fehſe ſchen Gaſthauſe in Aktiva. Paſſiva. empfiehlt J. G. Fritzsche eZüllsdorf meiſtbietend verſteigert

werdet Schutzbezirk Pechhütte, a 6 ſſ. Magdeburger Tee en eDurchforſtung Jagen 115, Kiefern An GuthabenKonto Per Mitgliederguthaben u ko l hleimnng der andern Jrauſt-e e e n un n re et nur SJagen 123, 124, Kiefern: 20 Rm. aufs -Geſellſcha Dispoſitionsfonds- G. Hollmigs Sshn. kämpfen haben, beſonders, wenn SieReiſig 1. Kl. in Hamburg 05 Konto 926 02 ehe G olmige S ſchen viebs r un ein tatſach
be

Sonnabend den 24. Oktober kaufs GeſellſchaftA. Se r nebei ehe in
„Hausbaufonds kontos 77 an mch gutes wirkſames Mittel noch nicht

gefunden haben, dann bitle verſuchen
Sie es einmal mit

Sauertohl
1908, auſchli in Hamburg 16372 55 Sterbekaſſen fonds diesfähriger Ernte empfiehltn e s re An Utenſilien Konto 351 61 Konto n 950 J. G. Fritzſche. Eukalyptus- Bonbons
ſoll im Fehſe ſchen Gaſthauſe in KaſſaKonto 1622 19 Sparmarken Konto 180 40 x VFeu! Schutzmarke Swillinge
Züllsdorf die Räumung des Rückgewähr-Konto 306 15 Verluſt u. Gewinn Neu e hon Knape Würk, Leipzig.Mollgrabens und ſeiner Neben- WarenKonto (laut Konto (Reingewinn) 11738 06 l 2 Dieſelben dewähren ſich großartig, begräben kabelweiſe öffentlich mindeſt Jnveittur 14977 39 n e 7 ein. ne Grden e n n e
der r r z r 2 efügte Gebrauchsanweiſung richtig befordernd verdungen werden. Beſter Erſatz für Tafehchwämnmet n d ake o do d

34012 94 34012 94 a Stück 10 Pfg. haben in Annaburg beiEine Ober Wohnung
iſt zum 1. Januar zu vermieten bei

Mitgliederbewegung. Zu haben bei Herm. Steinbeiß, J. G. Fritzſche.
Papierhandlung.

Sählbrandt. Beſtand am 1. Juli 1907 300 Mitglieder Camembert
9 S S e 89Futterg r M s00 Neueingetreten im Laufe des Jahres Sicher Schweizer Käſe Quäker Oats

Gerstschrot, rein 8.50 e 2Gerstenfuttermehl, 7.75 J Berichtsjahre ſchieden aus Sdamer (prüparierte Haferſpeiſe)
cio. von 3 Ztur. an 7.50 durch Kündigung 10 Mitglieder e igs S hn empfiehlt Ott Ri tann

empfiehlt Adolf Weicholt, c 13 Mitglieder nrſtet J S ln h. JPrettin. Uebertragung 2 n h h h M h m eS Cise Beſtand am 30. Juni 909 337 Mitglieder e z Flechten
Das Geſchäfts Guthaben der Mitglieder betrug am auhb- 3 u rep 30. Junt 199 7084. 74 Mt. Sohnurrbart- Kämme b e e eKartoffeln. Vermehrte ſich im Lanfe des Geſchäftsjahres um 879.75 Taschen- d offen e Fü sse

blaßrote, Daberſche, Magnum Beſtand am 30. Juni 1908 7964.49 Mk. Kopfhaar Bünrsten 8 3
Taschenbürsten Feinsohkden. Beingeschwüte. Aderbeine bössbonum und viele andere Sorten, Die Haftſumme betrug aut 30. Juni 1907 9000 Mk r n e e Bingor, alto Wunden sind Hft sehr bartootig

Zentner S,as Mt. verkauft Fermehrte ſich um e 1509 Ragierpingel wer bisher vergeblich hoffte
Wilh. Niethdorf. 10500. M. in e en e ereehlt eGute blaßrote Verringerte ſich durch 13 ausgeſchiedene Mitglieder um 390. M. S Dro 9 on Han lung ine z

r Beirng am 39. Juni 19989899 o Schwere c ex a. Firma R. Sehubert Co. Weinböbla, Sae pe r ſ Annaburg, den 20. Oktober 1908. S e e e c e
hat abzugeben Der Vorſtand. Köhler's e eOskar Scheibe. A. Eich. E. Globig. J. Wilck. e oh

s ſſ. Magdeburger!sprungfäh. Ziegenboeh 5ur aeſerttgung ben Zur Saatsert Hlll)kk-Allleuder Se rke hl
ſteht zur Benutzung bei einpfehle Preis 50 Pfg. zu haben beiFiſcher, Ulmenſtraße 2.

kine Oherwohnung
iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

empfiehlt ſich die

S Kränzen
Kranzbinderei

H. Steinbeiß, Büchdruckerei. empfiehlt Otto Riemann-e 7134 SVitriol S
zum Getreideanmachen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Paſteuriſiertes

ärztlich empfohlenes

Gegen Haus
und Feldmäuſe

einpfiehlt ſtark vergiftetenEmil Kauen,
hochtragende Kuh

ſteht zu verkaufen auf der
Förſterei Menſelko.

von Frau Hempeoèel,
Hiunterſtraße.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

KeerS Malzbhier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.

Oifthafer
a Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.

ff. Lachs
friſch eingetroffen

empfiehlt J. G. Fritzſche.



S. Hirsohfelt, Wittenberg
Moderne Kleiderſtoffe z Hervorragend hillige Preiſe!
Moderne Pliſſé-Karos und Streifen geſchmackvolle Muſter
Reinwollene Phantaſie-Kleiderſtoſfe in feinen Farbentönen, neuen Streifen und Karos
Diagonals und Chevrons ſchwere, gute, reinwollene Qualitäten

Engliſche Bluſenſlanelle in entzückenden Streifen und Karos e
Reinwollene Damentuche in allen modernen Farben, 130 em und 100 em breit

Besonders preiswerte
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Damen und Kinder Konfektion.
Erſtklaſſige Verarbeitung Tadelloſer Sitz

Bluſen aus geſtreiftem und karriertem Wollſtoff, neueſte Faſſons mit langen Aermeln Stück
Paletot aus neuen engliſchen Stoffen, loſe oder geſchweifte Form
Jacketts aus gutem ſchwarzen Eskimo, lang und kurz
Frauen-Paletos neueſte Schnitte, alle Weiten
Plüſch u. SammtJacketts, Spezialität der Firma, dentſch. u. engl. Fabrikat
Koſtüme in neueſten Direktoire-Faſſous, Tuch und Chevronſtoffe
Kinder- Jacketts und Mäntel in allen neuen Stoffen und
Koſtüme-Röcke in allen modernn Stoffarten

Faſſons

Hervorragender Geſchmack.
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22,00 15,00
46,00 18,00
46,00 25,00
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15,00
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35,00
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85,00

95,00
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W. A. Panick, Uhrmacher,
Jessen, Annaburg und Schönewalde

S S detin
Grosse BilligsteAuswahl! Preise!Tafelaufsätze, Zucker

dosen, Rahmservice, Saftkannen,
Butterdosen, z Rauch-Service, Likör-

Kaffee u. Theeservice, Service, Theegläser,
Trinkhörner, Kartenschalen,Bowlen, Tablets, Vasen, Tortenplatten,
Salatbestecke, Kakesdosen, Brotkörbe

Kaffeelötfel, Esslöftel, und viele

Menagen, Weinkrüge,

S 72 9, 12,

Quehl
amenJaquettes,

4, 5, 6, 8, 10 Mk,
Schwarze Damen -Paletots, lang,

15, 17.50, 20, 25, 30 Mk.
Farbige Damen-Paletots, lang,

8, 10, 12, 15, 18, 25 Mk.
Schwarze Damen -Kragen,

12, 15, 18,
Farbige Damen-Kragen,

15, 18 Mk.
Farbige Kinder-Jaquettes,

21, 25 Mk.

BHlumenzwieheln,

als Hyazinthen, Tulpen,
Crocus, Seilla

empfiehlt 5Brob's Bärtnerei.

Strumpfſtrickerei
mit Maſchinenbetrieb

Selma FPlemming,
Holzdorf (Bahnhof)

einpfiehlt 1 Dtzd. HerrenSocken
(Kammgarn) 12.00 Mk., in Kunſt

wolle 6,50 Mk.
Damen- Strümpfe billigſt.
Aunſtricken von Strümpfen

jeder Art.

Den Herren Gaſtwirten
empfehle:

Billard Queue- und
Wafelkreide,

Spielkarten,
Soeatblocks,
Bapierservietten.

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

G Werſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeit,Huſten, Katarrh,

Verſchleimung, Rachenkatarrh,
Krampf- und Keuchhuſten be
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaisers
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.
notariell beglaubigte5500 Zeugniſſe hierüber

Baket 25 Bf., Doſe 50 f.

KHaiſer's Brt tFlaſche 90 Pf., zu haben bei:

G. Schwarze, Drogenhandlung,
Apotheker A. Eilers

und Otto Riemann, Annaburg.

Gute Existenz!
J erhalten koſtenlos ausJunge Leute fühelichen Proſpekt der

Tandwirtſchaftl. Lehranſtalt und Lehr
Molkerei, Braun ſchweig, Madamen
weg 158. Tauſende von Stellungen be
ſetzt. Direktor Krause. In 16 Jahren
über 3000 Schüler

2.50, 3, 5, 8, 10, 12 Mk.
Farbige Kinder-Kragen,

2.50, 3.50, 4, 6, 10 Mk.

Kinderlöffel, andere Gegenstände
Bei Barzahlung gewähren 5 Proz Rapatt,

Jede beſtellte Lampe

wird koſtenlos
inſtalliert!

Laſſen Sie ſich ſofort
Offerte machen!

Unſer neueſtes hängendes Gasglühlicht
ſpart Jhunen ca. 50 Gas und iſt die beſte

Beleuchtung für niedrige Zimmer.

Nur echt emailliert zu beziehen durch Beleuchtungs Haus
Reinhold Piesk, Leipzig, Petersſtr. 13.

O. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Progen, Fapben, Chemihalien, Partumerien.

Sämmtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.

Eigene Jnſtallateure
an allen Plätzen

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.
Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel

Medicinische, Toilette- und Haushalt- Seiten
Artikel für Küche Haushalt und zur Wäſche.

KoſtümRöcke, ſchwarz und farbig,
3.50, 4.00, 4.50, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18 Mk.

III

e

nun Hausfranen! mann
Wascht nur mit

Wöllner- Pulver
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annaburg-

Schreibmaſchinen-
M Gummi

in verſchiedenen Sorten empfiehlt

Garantol
ſehr gut bewährtes Eierkonſer
vierungsmittel, Paket 25 Pf. für
100 Eier ausreichend, empfiehlt dieS Bronzen, Lacke, Pinſel. Apotheke Annaburg.

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

Maggi's Suppentafeln
Knorrs Suppentafeln

Knorrs Hafermehl
Kufeke's Kindermehl

einpfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.
Gnummierte

Poſtpacket-Anfklebezettrl
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

Zurückgekehrt vom Grabe
unſeres lieben unvergeßlichen
Sohnes, Bruders und Enkels

Karl Hanke
drängt es uns hierdurch der
geehrten Direktion, ſowie dein
Beamten und Arbeitsperſonal
der hieſ. Steingutfabrik, allen
lieben Freunden, Nachbarn
und Bekannten, ſowie ſeinen
lieben Jugendfreunden und
Freundinnen für die uns und
dem teuren Entſchlafenen in
ſo reichem Maße zu teil ge
wordenen Beweiſe der Liebe
und Teilnahme unſeren tief
gefühlten Dank auszuſprechen.
Herzlichen Dank auch Herrn
Paſtor Lange für die tröſten
den Worte am Grabe.
Möge Gott gnädig ſein und

jedem eine derartige ſchwere
Prüfung erſparen
bie tiefgeheugten Eltern

und Geſchwiſter
uebſt Großmutter

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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